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Liebe Leute, wir sind hier…… 

Predigt Karneval 2.3.2014 

 

Liebe Leute, wir sind hier, haben Gottes Wort vernommen, 

das will geben uns Plaisir, allen, auch den wen’ger Frommen. 

 

Jesus, sagt es, kam fürwahr, allen Menschen mitzuteilen, 

und nicht bloß ‘ner kleinen Schar: Gott will alle Menschen heilen. 

 

Er will schenken uns viel Freude, Liebe und Geborgenheit, 

alle Tage, nicht nur heute, selbst bis in die Ewigkeit. 

 

Er macht keine Unterschiede zwischen groß, klein, hässlich, schön; 

er zeigt deutlich: Echter Friede kann nur wirklich dort entstehn, 

 

wo wir Menschen lernen achten andere Völker, andere Rassen; 

wofür wir oft Krieg entfachten, ist doch wirklich kaum zu fassen! 

 

Jede Frau und jeden Mann, ob von dort oder von da, 

schau sie einmal wirklich an, wie sie Gott am Anfang sah, 

 

als den Menschen er erschuf als sein eig‘nes Ebenbild. 

Seitdem jedes Menschen Ruf vor dem Herrn ‘ne Menge gilt. 

 

Liebe Freunde, groß und klein, ob ihr’s merket oder nicht, 

das ist, unter vielen ein     Punkt, der aus dem Karn’val spricht: 
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Hexen, Clowns und viele Sänger, Zauberer und gute Feen, 

Hiesige und auch Aus-länder friedfertig zusammenstehen. 

 

Wie sie schunkeln, wie sie lachen, Freude schenken weit und breit, 

singen laut in manchen Sprachen, haben füreinander Zeit! 

 

Doch zurück zu dieser Stunde, in der Kirch’ Bon‘fatius, 

ach, wie schön aus uns’rem Munde sagen allen wir `nen Gruß! 

 

Gott, dem Vater, Lob und Dank, weil er immer an uns denkt, 

nie vergisst uns lebenslang und  er unser Leben lenkt. 

 

Lenke er es heut’ und morgen, ob im Trubel, in der Ruh, 

ob in Freuden, ob in Sorgen, lenken mag er’s immerzu. 

 

Auch wenn, ob wir es nun wollen        oder nicht, das ist egal, 

bald die Bußzeit wird anrollen, vierzig Tage an der Zahl. 

 

Er bleibt unser guter Vater, steht zu uns, so, wie wir sind, 

selbst bei noch so’m großen Kater bleiben wir sein liebes Kind. 

 

Ihm sei Dank. Ich komm zum Ende meiner Reimpredigt für heut. 

Legen wir in seine Hände unser Leben. Dann viel Freud! 


